
649

Falten des Gewandes find, wenn auch etwas ftreng, fo doch mit vielem Verftändnis —
man beachte daS Hervortreten unter der Schneppe — entwicelt, und die Sorgfalt
des Künftlers hat fich bis auf die natırrgetreneen der zum Theil fichtbaren
Suenfläche der einen

der gefalteten Hände er-

ftredt. Neben der jchlich-

ten Sandjteinplatte fei

da3 Marmordenkmal des

Fürjten Karl von Liechten-

fein (vom Jahre 1627)

im  Presbyterium der

Troppauer Pfarrkirche

erwähnt. E3 ift ein

Prunfftüd mit Krone

und Baldachin, Genten

und Trophäen; ein ver-

goldetes Medaillon auf

dem dunklen Hintergrund

einer  Poyramidenwand

trägt Die energievollen

und Eugen Büge des

Vürften. Ausgezeichnete

Holzichnigereien von der

Hand italienischer Künft-

ler — gleichfall® dem

AVH. Jahrhundert ange-

hörig — befinden fich an

der Kanzel der Roßwalder

Schloßfapelle, gleich vor-

trefflich in ihren fchwung-

voll behandelten natura-

Yiftischen Motiven und in

ihrer virtuofen Mache.
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Grabjtein aus dem Friedhofe zu Jauernig.

Die Arbeit des Bildhauer im XVII. Jahrhundert ward bei der Beichreibung von
Altar amd Kanzel der Troppaner Iefuitenfirche harafterifirt; in gleicher Weife wie dort
wurden das Kircheninnere beherrichende Hochaltäre in der Troppauer Pfarre, in der Kirche


